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Gott ist Luft für
mich! 
In dem Gedichtbändchen „Kurz
& Gott“ von Andreas
Noga stehen die
Verse: “Gott – in
aller Kürze. Du bist
Luft für uns“. Da
kann einem schon
mal die Luft weg-
bleiben und der
Atem stocken. Denn
die meisten von uns
kennen diese Rede-
wendung ja nur im
negativen Sinne wie:
„Dich übersehe ich
einfach, dich igno-
riere ich, du wirst
von mir nicht
an/erkannt“, bis hin
zu: „ Du bist für
mich gestorben.“
Leider treffen solche
Wahrnehmungen für
viele Menschen
heute zu. Theologen
sprechen von einer Gotteskrise,
die viel tiefer geht als die Kir-
chenkrise, die damit nicht klein-
geredet werden soll. Aber Fragen
wo – wie -  wann erfahre,
begegne ich Gott sind nicht
leicht zu beantworten. Gottes-
ferne scheint eher zuzutreffen
als Gottesnähe.
Die Redewendung kann aber
auch anders gelesen werden.
Luft ist schließlich ein Lebens-
element. Das Atemholen braucht

der Leib und im übertragenen
Sinne auch die Seele. Im luftlee-
ren Raum können wir nicht
leben. So könnte die Gedichtzeile
auch als positive Umschreibung

von Apg 17, 28 gelesen werden.
„In Gott leben wir, bewegen wir
uns, sind wir“. Dabei geht es
nicht um eine Pflichtübung. 
Gottes Lebenshauch ist ein
Geschenk an uns Menschen 
(Gen 2,7). Sein Atem haucht
Leben ein. Aber Gott ist nicht
nur in den Menschen gegenwär-
tig.  Er durchweht jede Lebens-
wirklichkeit. Im AT meint ruach
die bewegte und bewegende
Grundkraft. So sind wir „Leben

inmitten von Leben, das leben
will“
(A. Schweitzer). Gottes Geistkraft
durchströmt das All. Alles was
atmet, lobet den Herrn (Ps 150).

Der Epheserbrief
bekennt: „Gott -
reich an Erbarmen,
wie er ist, hat uns
um seiner großen
Liebe willen, mit der
er uns geliebt, mit
dem Messias zusam-
men lebendig
gemacht“ (Eph 2,2
f.). Gott hat einen
langen Atem, das
macht uns zuver-
sichtlich. Er hilft 
uns in Atemnöten,
das erleichtert uns
das Leben.
Wenn wir jetzt in
den Ferien, im
Urlaub eine wohl-
verdiente Ver-
schnaufpause
einlegen, wenn wir
durchatmen können

und frische Luft schnappen
dürfen, denken wir daran, dieser
Gott will uns nicht die Luft
nehmen ,sondern er will für uns
(gute) Luft sein! 

„Gott ist Luft für
dich – dann atme
tief ein!“
H.-J. Höhn

� EW



Dienstag, 25.07.
Hl. Jakobus
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.07.
Hl. Joachim und Anna
07.45 Uhr (HG) Schuljahresschluss-Gottes-
dienst der Bühlschule (Kl. 5-10) 
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
09.40 Uhr (HG) Schuljahresschluss-Gottes-
dienst der Bühlschule (Kl. 1-4)

16. Sonntag im Jahreskreis · Mt 13, 24-43

Gottesdienstanzeiger
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Donnerstag, 27.07.
Sternwallfahrt der Seelsorgeeinheit
Unteres Brenztal
18.00 Uhr Treffpunkt der Wandergruppe
auf dem Wanderparkplatz Lonetal
19.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in
der Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt,
Stetten anschl. gemütlicher Ausklang im
Gasthaus „Zum Mohren“  

Freitag, 28.07.
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier 
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 22.07.
Hl. Maria Magdalena
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der

ital. Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 23.07.
Welttag der Großeltern und Senioren
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
11.30 Uhr (HG) Tauffeier

Montag, 24.07.
Hl. Christophorus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Montag, 31.07.
Hl. Ignatius von Loyola
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 01.08.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis · Mt 13, 44-52
Donnerstag, 03.08.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 04.08.
Hl. Johannes Maria Vianney
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 29.07.
Marta, Maria und Lazarus
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 30.07.
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (HB) Ökumenischer 

Dorffest-Gottesdienst
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Dienstag, 08.08.
18.30 Uhr (FK)  Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.08.
Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz
(Edith Stein)
09.00 Uhr (MK)  Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.08.
18.30 Uhr (SV)   Eucharistiefeier

Verklärung des Herrn · Mt 17, 1-9 oder Mk 9, 2-10 oder Lk 9, 28b-36
Freitag, 11.08.
Hl. Klara von Assisi
15.30 Uhr (PGS)   Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG)   Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Erich Heger

Samstag, 05.08.
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 06.08.
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier 
10.30 Uhr (HG)  Wort-Gottes-Feier

Montag, 07.08.
16.30 Uhr (MK)  Rosenkranzgebet

Montag, 14.08.
Hl. Maximilian Kolbe
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 15.08.
Mariä Aufnahme in den Himmel
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis · Mt 14, 22-33
Mittwoch, 16.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 17.08.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier mit 

Kräuterweihe

Freitag, 18.08.
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 12.08.
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 13.08.
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
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Gottesdienstanzeiger

Montag, 21.08.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 22.08.
Maria Königin
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

20. Sonntag im Jahreskreis · Mt 15, 21-28
Donnerstag, 24.08.
Hl. Bartholomäus
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 25.08.
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier 
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG)   Eucharistiefeier

Samstag, 19.08.
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 20.08.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

Montag, 28.08.
Hl. Augustinus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 29.08.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.08.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

21. Sonntag im Jahreskreis · Mt 16, 13-20
Donnerstag, 31.08.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 01.09.
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 26.08.
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 27.08.
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 04.09.
16.30 Uhr (MK)  Rosenkranzgebet

Dienstag, 05.09.
18.30 Uhr (FK)  Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.09.
09.00 Uhr (MK)  Eucharistiefeier 

22. Sonntag im Jahreskreis · Mt 16, 21-27
Donnerstag, 07.09.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 08.09.
Mariä Geburt
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG)  Anbetung
18.20 Uhr (HG)  Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG)  Eucharistiefeier

Samstag, 02.09.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 03.09.
08.30 Uhr (HB)   Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG)  Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 12.09.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.09.
07.45 Uhr (MK) Gottesdienst der Robert-
Bosch-Realschule zum Schuljahresbeginn
07.55 Uhr (HG) Gottesdienst der Bühl-
schule zum Schuljahresbeginn
09.00 Uhr  (MK)  Eucharistiefeier
09.40 Uhr (HG) Gottesdienst der Bühl-
schule zum Schuljahresbeginn
13.00 Uhr Einschulungs-Gottesdienst der
Bergschule und Lina-Hähnle-Schule
in der Stadtkirche

23. Sonntag im Jahreskreis · Mt 18, 15-20
Donnerstag, 14.09.
Kreuzerhöhung
15.00 Uhr Einschulungs-Gottesdienst in
der Martinskirche Hohenmemmingen
16.00 Uhr (SV) Einschulungs-Gottesdienst
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 15.09.
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
17.55 Uhr  (HG)  Anbetung
18.20 Uhr  (HG)  Eucharistischer Segen
18.30 Uhr  (HG)  Eucharistiefeier

Samstag, 09.09.
13.30 Uhr (HG) Trauung 

Seeger / Schaufelberger
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 10.09.
Kollekte: Welttag der sozialen
Kommunikationsmittel
09.00 Uhr (SV)   Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG)  Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Pfarrer
Felix Kreuzberger

Montag, 11.09.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Sonntag, 17.09.
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
11.00 Uhr (HB) Familiengottesdienst am
Höhlenhaus in Hürben, musikalisch gestal-
tet von der Musikgruppe Heilig Geist
Bei Regen findet der Gottesdienst um
11.00 Uhr in der St.-Vitus-Kirche in
Burgberg statt.

24. Sonntag im Jahreskreis · Mt 18, 21-35
Samstag, 16.09.
09.00 Uhr (HG) Einschulungs-Gottesdienst

der Bühlschule
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde



Leben in unserer Gemeinde
4

Sternwallfahrt der Seelsorgeeinheit „Unteres Brenztal“ Kaffee OGG

JEDEN MITTWOCH 
DREI STUNDEN FARBE
von 15.00- 18.00 Uhr GEÖFFNET

Liebe LeserInnen,
wir hatten jetzt ein Jahr lang unser Kaffee
OGG wöchentlich von 15.00- 21.00 geöff-
net. Dies war nur möglich, weil unsere
FSJ-lerin Kasandra Schütz im Team aktiv
dabei war. Vielen Dank dafür!
Da ihr Jahr nun zu Ende ist und sie eine
Ausbildung machen wird, werden wir
unsere Öffnungszeiten anpassen.
Ab September werden wir von 15.00-
18.00 Uhr für Sie da sein. 
Da ich am 16., 23. und 30. August im
Urlaub sein werde, bleibt das Kaffee
geschlossen. Das Hasenloch ist geöffnet
und freut sich sicher auf Ihren Besuch.
Wir wünschen allen eine schöne Ferienzeit
und freuen uns ab September auf unsere
Gäste 

Das Kaffee OGG Team 
Kaffee und Kuchen.
Selbstgemacht und lecker
Mit Freunden verabreden und genießen
Alles gratis, über eine Spende freuen wir
uns
! Sie haben die Ideen - Wir bieten den
Raum ! � 

Am Donnerstag, 27. Juli starten wir wieder zum gemeinsamen Gottesdienst in Stetten.
Mit verschiedenen Gruppen aus den Kirchengemeinden unserer Seelsorgeeinheit
machen wir uns zu einer Sternwallfahrt auf den Weg. 
Den gemeinsamen Gottesdienst feiern wir um 19.00 Uhr in der Wallfahrtskirche 
„Mariä Himmelfahrt“ in Stetten. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es wieder
die Möglichkeit, im Gasthaus „Zum Mohren“ die Sternwallfahrt gemütlich ausklingen
zu lassen. Treffpunkt der Wandergruppe ist um 18.00 Uhr auf dem Wanderparkplatz
Lonetal.

Sie haben gut erhaltene Herren-, Damenbekleidung, Bettwäsche, Wolldecken, Unter-
wäsche, Schuhe  in ihrem Schrank, die Sie selbst nicht mehr brauchen können? Dann
geben Sie diese doch der Aktion Hoffnung!
Die Aktion Hoffnung ist ein gemeinnütziger Verein der Diözese Rottenburg-Stgt, der
mit den Erlösen aus Kleider- und Schuhsammlungen Entwicklungsprojekte und Bil-
dungsvorhaben in aller Welt unterstützt. In einer Welt, die wir bewohnen, wird die
Schere zwischen Arm und Reich immer größer. Jeder fünfte Mensch hat weniger als
1 US-Dollar pro Tag für den Lebensunterhalt, mehr als 850 Millionen Menschen
hungern und sind unterernährt….
Angesichts dieser Dimensionen von Armut haben sich die katholischen Verbände in
unserer Diözese bei der Aktion Hoffnung zusammengeschlossen, um sich für die
Belange der Benachteiligten und für eine gerechtere und menschenwürdigere Welt
einzusetzen. 
Im letzten Jahr konnten wir Erdbebenopfer in Aleppo/Syrien unterstützen.  Außerdem
fuhren wir mit ehrenamtlichen Fahrern mehrere LKW-Konvoi`s in die Ukraine, um
dringend benötigte Lebensmittel und Bekleidung in ein Flüchtlingslager zu bringen.
Wir sammeln die in Säcken verpackten  Altkleider von Mittwoch 11.10. bis Freitag
13.10. von 15-17.30 Uhr im Saal der Heilig-Geist Kirche, Eingang Zollernbühl und am
Samstagvormittag. 
Bitte unterstützen Sie die Sammlung von Aktion Hoffnung! Dies ist ein Zeichen der 
Solidarität mit der Einen Welt! 
Besten Dank!

Altkleidersammlung der Aktion Hoffnung
am 14.Oktober 2023

Einladung zum Gesprächscafé

Seit Beginn des Jahres findet im Mariensaal das Gesprächscafé DEMENZ statt. 
Unter der Leitung von Frau Mönch haben Sie die Möglichkeit bei einer Tasse Kaffee
oder Tee sich auszutauschen, Fragen zu stellen, Informationen zu erhalten und
Kontakte zu knüpfen. 
Die nächsten Termine für das Gesprächscafé:
14. und 28. September von 15.00-16.30 Uhr, im Mariensaal, Oggenhauser Str. 14
in Giengen. 

Weitere Infos: 
Ökumenische Sozialstation
Tanzlaube 2, 
89537 Giengen
Tel. 0173-9061444

Kirchenchorausflug nach
Tauberbischofsheim

Am So. 24.09.2023  besucht der Kirchen-
chor seine frühere Dirigentin Julia Kohler
in Tauberbischofsheim. Der Bus fährt hier
um 7.30 Uhr los. Um 10.30 ist der Besuch
eines Gottesdienstes geplant, den der Chor
musikalisch mit gestaltet. Das weitere Pro-
gramm mit
Mittagessen,
Führungen,
Kaffee wird
noch mit
Julia abge-
sprochen. Um
19.30Uhr ist
die Rückkehr
nach Giengen geplant. Damit der Bus voll
wird suchen wir noch Mitfahrerinnen  und
Mitfahrer. Anmeldungen im Pfarrbüro oder
bei Norbert Miller (norbert.miller@bmil-
ler.de).



Unsere Gemeinde auf Fahrt 
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Nach einer Denzelkapellentour ist vor der nächsten Denzelkapellentour 

Rückblick - Auf den Spuren der Denzel-Wegkapellen 
Spannende Architektur, spirituelle Impulse, ein Bus voller gutgelaunter Reiselustigen und wunderbarer Sonnenschein – das waren die
Zutaten für eine gelungene Fahrt zu drei Denzelkapellen.
Die Denzelkapellen, das sind sieben Kapellen an ausgewählten Orten an Radwegen, überwiegend im Landkreis Dillingen. Das Stifterehe-
paar Elfriede und Siegfried Denzel wollte mit ihnen ein architektonisches Zeichen setzen, das die Tradition des Kapellenbaus in zeitge-
nössischer Gestaltung weiterentwickelt. Die einzigen Vorgaben des Stifterehepaares an die Architekten waren: jede Kapelle musste ein
Kreuz enthalten, sollte überwiegend aus Holz bestehen und nicht mehr als 100.000 Euro kosten. Entstanden sind daraus sieben einzigar-
tige Besinnungsorte. Die erste Kapelle auf unsere Tour war die Kapelle in Unterliezheim. Was von weitem aussah wie ein Holzstapel,
beeindruckte uns alle von innen. Die Wände bestehen aus unbehandelten Holzstämmen, an denen die Jahresringe deutlich sichtbar sind.
Passend hierzu hörten wir von Annette Brandner und Lissy Steffel einen Impuls zum „Leben in wachsenden Ringen“.
Auch bei der Ludwigschwaige und in Oberthürheim schlugen die beiden mit ihren Gedanken und Texten einen wunderbaren Bogen von

der architektonischen Gestaltung der
Kapellen zum spirituellen Erleben der
Reisegruppe.

Ein nicht geplantes Highlight dieses
Tages war die Begegnung mit Herrn
Denzel persönlich, der uns in berüh-
renden Worten einen Einblick in seine
Motivation zur Stiftungsgründung
gab. Es war deutlich zu spüren, dass
die Kapellen ihm eine große Herzens-
angelegenheit sind.

Schon bei der Anreise im Bus war zu
erleben, wie sehr die Reisegruppe die Gemeinschaft genossen hat.  Ob auf den
kurzen Wegen zu den Kapellen, beim Snack oder bei der Einkehr im Biergarten, die
Stimmung war stets geprägt von lebhaften Gesprächen und angeregtem Austausch.
Am Ende waren sich alle einig: wir sind beim nächsten Mal wieder dabei!

-lichen Dank an das Vorbereitungsteam des Sachausschusses Hohenmemmingen.
Heike Polifke und Claudia Schirm · Fotos: Manfred Huber

Ausblick - Auf den Spuren der
Denzel-Wegkapellen – Teil 2
Am 21. Oktober gibt es eine Neuauflage der Denzelkapellen-Tour und
wir laden dazu ganz herzlich ein. Weitere drei der sieben Denzelkapellen
stehen auf dem Programm. Wir starten mit der Kapelle in Emersacker.
Anschließend geht es nach einem Mittagessen in Tapfheim zur Kapelle
in Kesselostheim. Nach einer Kaffeepause in Gundelfingen schauen wir
uns noch die Kapelle bei Gundelfingen an.
Kurze Spaziergänge machen, Besichtigung und kurze spirituelle Impulse
an und in den drei Denzel-Wegkapellen, miteinander singen, Gemein-
schaft erleben – das wollen wir an diesem Tag. Die Abfahrt ist um 9:00
Uhr an der Heilig-Geist-Kirche. Ein Zustieg ist auch an der Bushaltestel-
le gegenüber vom Rössle in Hohenmemmingen gegen 9:10 Uhr möglich.
(Bitte bei der Anmeldung angeben.). Die Rückkehr ist gegen 17:30 Uhr
geplant. Wir bitten um eine Beteiligung in Höhe von 20 Euro zur
Deckung anfallender Kosten. (Kinder, Schüler und Studenten 10 Euro).
Dieser Beitrag wird auf der Fahrt eingesammelt. Das Mittagessen bezahlt jede/r Teilnehmer/in selbst. 
Anmeldungen für Menschen jeden Alters sind möglich bis Montag, 4. September im Pfarrbüro unter 07322/96030 oder hlgeist.gien-
gen@drs.de. Vom 07. – 25.08.2023 ist das Pfarrbüro wegen der Urlaubszeit geschlossen. Aus diesem Grund bitten wir um Anmeldungen
vor oder nach dieser Zeit. Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir darauf hin, dass die Teilnahme bei der Fahrt auf eigenes Risiko
erfolgt.
Die Organisation und die Durchführung der Wegkapellentour übernimmt der Sachausschuss Hohenmemmigen der katholischen
Kirchengemeinde.
� Sachausschuss Hohenmemmingen

Blick nach oben – Kapelle in Kesselostheim

Gruppenfoto in Oberthürheim
Herr Denzel im Kreise der Zuhörerinnen



Online-Kurs „Kess erziehen“
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Bergschulkinder und ihre Psalmen
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„Ich lobe meinen Gott“

Die Bergschul-Kinder aus der Klasse 3d
haben im Religionsunterricht Psalmen von
König David entdeckt. War zunächst auch
das Erstaunen groß, dass so alte Lieder
auch heute noch als Gebete gesprochen
werden, so hatte doch jeder schon bald
einen Lieblingsvers gefunden. Bei kreativer
Gestaltung eines gemeinsamen Mittebildes
fiel den Jungen und Mädchen dann noch
viel ein, wofür sie selbst Gott loben und
danken können. Hier ist eine kleine Aus-
wahl der neu entstandenen Psalmtexte:

� Heike Polifke



Leben unserer Gemeinde
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Kindi - Sommerfest mit Auszeichnung Die Sanierung unserer
Heilig-Geist-Orgel steht
vor dem Abschluss!

Bald ist es soweit! Die Arbeiten an der
Sanierung und dem Umbau unserer Orgel
in der Heilig-Geist-Kirche sind soweit
abgeschlossen, dass demnächst das Orgel-
positiv außer Dienst gestellt werden kann.
Es hat in der Zeit seit Herbst letzten Jahres
einen wertvollen Dienst beim Musizieren
und Begleiten unseres Gemeindegesangs
geleistet! Umfangreiche und langwierige
Arbeiten waren zu erledigen. Alle Pfeifen
mussten herausgenommen werden, sie
wurden gereinigt und repariert. Der Umbau
des Schwellwerks erforderte viel Zeit, da
hierbei alle Pfeifen neu sortiert und ange-
ordnet werden mussten. Bei der Gelegen-
heit konnten weitere Verbesserungen an
der Orgel durchgeführt werden: die Teil-
elektrifizierung der Trakturen, eine Neuin-
tonation des Gesamtwerks und den Einbau
einer computergesteuerten Setzeranlage.
Zur Vervollständigung des gesamten Orgel-
klangs war es erforderlich, einzelne Regis-
ter zu ergänzen. So bietet die Orgel nun
ein völlig neues und schönes Klangerleb-
niss bei Gottesdiensten und Konzerten.
140.000 € wird das Projekt umfassen, das
im Rahmen eines Finanzierungsplanes von
der Diözese genehmigt worden ist.
Zuschüsse der Diözese, Rücklagenentnah-
men der Kirchengemeinde und Zuschüsse
des Kirchenbauvereins sichern die Maß-
nahme. Spenden der Gemeinde in Höhe
von 30.000 € sind dabei allerdings auch
aufzubringen. Herzlichen Dank an Alle, die
bisher gespendet haben. Das Ziel kann bald
erreicht werden, wenn der Bitte gefolgt
wird, die Orgelsanierung mit einer Spende
weiterhin zu fördern.  Die Bankkonten für
die Überweisungen können aus dem
Impressum dieses GA (siehe letzte Seite)
entnommen werden. Spendenbescheini-
gungen werden selbstverständlich ausge-
stellt.
Es fehlt dann nur noch die sehnlichst
erwartete Besetzung unserer vakanten
Kantoren-
stelle. 

„Vergelt’s
Gott“ und
ein herzli-
ches Danke-
schön für
Ihre
Spende!

Für den Kirchengemeinderat
und die Kirchenmusik 
� Rudolf Boemer 

Ein ganz besonderes Sommerfest feierten vor kurzem die Kinder im Kinder-und Famili-
enzentrum Salztröge St. Michael. Neben Aufführungen der einzelnen Kindergarten-
und Krippengruppen zum Motto „Bewegen macht Spaß“ und einem Mit-Mach-Lied für
alle Besucher, konnten die Kinder im Anschluss an das gebotene Programm, das Kindi-
Sportabzeichen in Form einer Spielstraße ablegen. Ähnlich wie das offizielle „Deutsche
Sportabzeichen“ das momentan bei der TSG Giengen - Leichtathletik abgelegt werden
kann, hatten die Kinder die Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen ebenfalls ihre
Sportlichkeit, aber auch ihre Koordination und Geschicklichkeit mit viel Spaß und Ehr-
geiz unter Beweis zu stellen. Zum Ende der Veranstaltung bekamen die ca. 60 teilneh-
menden Kinder, bei einer Siegerehrung eine Urkunde, sowie eine Mütze und einen klei-
nen Preis ausgehändigt, worauf alle ganz stolz waren. Bedanken möchten wir uns beim
Sportkreis Heidenheim für die bereit gestellten Urkunden und Mützen, bei der Volks-
bank Brenztal, der Sparkasse Heidenheim und der AOK für die gespendeten Preise.

� Jennifer Reisinger 

Verabschiedung und Neubeginn für unsere FSJ-lerin
Kasandra Schütz

Kaum haben wir Kasandra in unserer Gemeinde begrüßt, dürfen wir uns bei ihr
bedanken und ihr alles Gute auf ihrem weiteren Weg wünschen.
Seit Oktober war sie die Hälfte ihrer Arbeitszeit in unseren Kindergärten 
tätig- zunächst in St. Martin, danach in
St. Michael. Diese Arbeit mit den Kindern
hat ihr so viel Freude gemacht, dass sie
sich nun als Erzieherin ausbilden lassen
will. Wir freuen uns ganz besonders über
diese Entwicklung.
Auch beim Kaffee OGG war Kasandra eine
unverzichtbare Stütze. Sie und auch ihre
Freundinnen brachten neue Blickwinkel in
unsere Kirchengemeinde, für die wir sehr
dankbar sind. Abgerundet wurde ihr FSJ-
Jahr durch die Mitarbeit bei der Firm- und
Erstkommunionvorbereitung.
Im Namen der Kirchengemeinde möchten
wir uns bei Kasandra für ihr Engagement
und ihren Einsatz bedanken. 
Liebe Kasandra, wir wünschen dir auf dei-
nem weiteren Lebensweg und bei deiner
Ausbildung zur Erzieherin alles Gute und
Gottes Segen.

� Gabi Gröschl 
(Vorsitzende des Jugendausschusses JAK)
und Jugendreferent Robert Werner 
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Erster Trauertreff in unserer Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal

Als erweitertes Angebot für trauernde Menschen gab es am 22. Juni 23 von 17.00 – 19.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum den ersten
Trauertreff. Angehörige, die in diesem Jahr einen lieben Menschen durch den Tod verloren haben, wurden mit einem Brief zu diesem
Treffen eingeladen. Von den über 40 angeschriebenen Gemeindemitgliedern haben sich 9 zu diesem Angebot einladen lassen und sich
dem Thema Trauer in meinem Leben gestellt. Um 17.00 Uhr begannen wir, ein kleines Team von 4 Frauen, in der Taufkapelle mit einem
Wortgottesdienst, bei dem der Name des Verstorbenen aufgeschrieben und somit in die Mitte der Feier genommen wurde. Bei diesem für
Viele emotionalen Moment kamen wir sehr schnell zu der Trauer der Einzelnen. Sie erzählten, wie sehr sie die Verstorbenen vermissen
und wie jetzt ihr Leben weitergeht.
Nach einer kurzen Trinkpause gingen wir in den Konferenzraum im Heilig-Geist-Zentrum nach oben, um einen kleinen Vortrag über die
verschiedenen Trauerzeiten zu hören. Danach kamen wir ins Gespräch, zuerst in der Gesamtgruppe, danach in 3 Teil-Gruppen, so dass
jede und jeder aus seiner Situation erzählen konnte. Die Gespräche waren sehr intensiv und in meiner Gruppe merkte ich, wie belastend
die Trauer im Leben der 3 Teilnehmerinnen ist. Das gemeinsame, einfache Abendessen, das wir dann wieder unten im hinteren Raum
einnahmen, stärkte die Verbundenheit der, denn Trauer verbindet die Menschen. Jede und jeder erzählte, was gut tut in der Trauer und
so wurden auch Tipps gegenseitig ausgetauscht. So haben nun alle die Möglichkeit, das eine oder andere in der weiteren Trauerzeit
auszuprobieren. Der Abschluss des Trauertreffs war dann eine kurze Zusammenfassung der Veranstaltung, ein schöner Segenstext und
ein Abschlußsegen für alle Teilnehmenden wieder in der Taufkapelle mit dem Legebild und den Namen. Die kleinen Kerzen, die wir für
die Verstorbenen angezündet hatten, waren in der Zwischenzeit abgebrannt. Außerdem erhielten alle noch den Text „Der Gott meiner
WEGE“. Dieser Text soll sie auf ihrem Trauerweg begleiten. Danke möchte ich dem Team für sein Engagement bei der Durchführung und
Vorbereitung des Treffens.
Diese Veranstaltung für Trauernde ist halbjährlich geplant für alle Angehörigen, die im letzten halben Jahr zu Trauernden wurden, aber
auch für weitere Interessierte. Der nächste Trauertreff findet am Donnerstag 23. November 23 wieder von 17.00 – 19.00 Uhr im Heilig-
Geist-Zentrum in Giengen statt.

Herzliche Einladung dazu.    � Team Trauertreff Giengen 

Liebe LeserInnen
Ein Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass es einen Anfang und ein Ende hat.
Für mich gilt dies nun für meine Zeit als Jugendreferent in unserer Kirchengemeinde. Vor 19 Jahren hat dieses
Projekt JUGENREFERENT begonnen und mit diesem Schuljahr wird es sein Ende haben. Ich kann mich noch gut
an den Anfang erinnern. Im Mai 2004 saßen wir, Uli Brandner (JAK), Rudolf Boemer (KGR), Stefan Cammerer
und ich, auf der Pfarrhausterrasse und machten uns über meine Anstellung Gedanken.
Dieses Gespräch ließ sich kurz zusammenfassen: Miteinander auf dem Weg: Meine Aufgabe war es, die
Jugendlichen, besonders die GruppenleiterInnen, zu begleiten und zu unterstützen. So hatten wir viele Aktionen
wie den Weltjugendtag in Köln 2005, die Jugendtage in Untermarchtal, insgesamt 16 Ministranten- bzw.
Jugendfreizeiten und regten manche Aktion an. Ich setzte mich für die Anliegen der Jugend in der Kirchenge-
meinde, dem Dekanat und in der Kommune ein.
Um 2011 änderte sich dann mein Schwerpunkt. Die Jugendarbeit hatte viel von ihrer Selbstverständlichkeit ver-
loren und wir stellten uns immer mehr die Frage: Was macht katholische Jugendarbeit aus? Neben Gruppen-
stunden und Freizeiten gab es neue Formate, die eher projekthaft waren. So nahmen wir an den 72 Stunden
Aktionen teil, wir bereiteten Sonntagabendgottesdienste vor. In der Firmvorbereitung gab es DIE NachtWallfahrt und im Advent gab es
DIE AdventsNacht. Dort probierten wir neue Formen der Anbetung aus und suchten miteinander nach „Himmel berührt Erde“ HimbeEr
Orten. In dieser Zeit wurde die Kaplanei umgebaut und wir starteten das Projekt HimbeEr unterstützt durch die Bischof Moser Stiftung.
Und mit Corona und den Jahren danach änderte sich die Perspektive erneut.
Seit 2020 hatte sich so viel verändert, dass das, was bis dahin selbstverständlich war, nicht mehr im Mittelpunkt stand. Die Stadtrander-
holung fand nicht mehr statt und auch die Freizeiten waren nicht mehr gefragt. Als Kirchengemeinde müssen wir versuchen, die Per-
spektive der Jugendlichen kennenzulernen. Mit jungen Augen sehen ist aber gar nicht so einfach, besonders dann, wenn die gewohnte
Kirche dann für uns kaum noch zu erkennen ist. Aus meiner Sicht ist nun vor allem die Kirchengemeinde in ihren Traditionen herausge-
fordert, über die eigene Zukunft nachzudenken. Hier legt wohl „die Jugend“ die Finger in eine Wunde, die zunächst uns fordert.
Für mich ändert sich daher auch der Schwerpunkt meiner Arbeit. Ich werde als Engagemententwickler in unserer Kirchengemeinde
weiterarbeiten (vgl. voriges GA).
Wie können wir neue Engagementformen entwickeln und wie kann unsere Kirche eine Entwicklung nehmen, mit der sie in unserer Welt
besser wahrgenommen wird. Ich freue mich auf diese neue Aufgabe, die natürlich auch das tolle Engagement der Jugendlichen nicht
vergisst. Ich wünsche euch schöne Ferien und immer einen jungen Blick auf unsre Jugend, auf unsere 
Kirchengemeinde und auch auf den eigenen Glauben   � Robert Werner 

Projekt HIMMEL BERÜHRT ERDE (HimbeEr) - Abschied als Jugendreferent 
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Diözese veröffentlicht Jahresstatistik 2022  

Zum Stichtag am 31. Dezember 2022 zähl-
te die Diözese Rottenburg-Stuttgart rund
1.662 Millionen Katholikinnen und Katho-
liken (2021: rund 1.714 Millionen) und ist
damit nach Köln und Münster weiterhin
die drittgrößte in Deutschland. Die Zahl
der Kirchenaustritte lag im vergangenen
Jahr bei 39.736 und erhöhte sich damit im
Vergleich zu 2021 (28.212) um rund 41
Prozent. 

Bischof Dr. Gebhard Fürst nimmt diese
Entwicklung mit Schmerzen zur Kenntnis.
Die seit Jahren hohen Austrittszahlen seien
eine bittere Realität. Als Ortskirche gelte
es jedoch, nicht die Augen davor zu ver-
schließen, betont der Bischof und sagt: „In
schwierigen Situationen hat unsere Kirche
durch eine Erneuerung im Geiste der fro-
hen Botschaft Jesu Christi immer wieder
zu neuer Kraft gefun den.“ Und Fürst hält
fest: „Wir können unsere Wege gehen mit
um so größerer Zu versicht, da wir wissen,
dass Gott an uns‚ ‚um unseres Heiles
willen‘ handelt. Er will, dass unser Leben
nicht in die Irre geht, sondern gelingen
möge, dass heil wird, was unheil ist, dass
ganz wird, was zerbrochen ist, dass neu
wird, was verkrustet und abgestorben ist.
Das ist unser Glaube, der Glaube unserer
Kirche.“ Als Bischof sei es ihm stets darauf
angekommen, um dieses Heiles willen die
vielen Begabungen und Geistesgaben, die
in der Kirche lebendig sind, zu fördern und
zu verbinden. Dabei sei Beteiligung das
zentrale Gestaltungsprinzip für eine dialo-
gische und synodale Kirche, wie sie dem
Selbstverständnis der Diözese Rottenburg-
Stuttgart entspricht.  

Neben dem bereits 2020 angelaufenen
Projekt „Glaubenskommunikation Junge
Erwachsene“ für die Gruppe der 25- bis
35-Jährigen, bei dem es darum geht, wie
Kirche für Frauen und Männer dieser
Altersgruppe  hilfreich da sein kann, nennt
der Bischof die Besetzung von diözesan-
weit 40 Profilstellen für besondere Ange-
bote, um die Menschen zu erreichen – sei
es in der Betriebsseelsorge und Burnout-
Hilfe oder bei der Trauerberatung. 

Und Fürst nennt weitere Beispiele für die
dialogische Kirche, die nah bei den Men-
schen sein möchte und diese konsequent
in den Mittelpunkt ihres Handelns stellt:
Engagemententwickler:innen förderten
Ideen vor Ort zum Wohle aller und in
unterschiedlichen Wohnquartieren der
Diözese seien Seelsorger:innen mit einem
offenen Ohr für die Bewohner:innen da
und unterstützten diese bei der Schaffung
konkreter Verbesserung vor Ort: etwa
durch Begegnungsmöglichkeiten, Kinder-
betreuungen oder Hausaufgabenhilfen.
Auch gebe es in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart rund 100 von ihm beauftragte
Schulseelsorger:innen, die einzelne Schü-
ler:innen, Klassengemeinschaften sowie die
Schule als ganzes System stärkten, sagt
Fürst. Weihbischof Karrer verweist zudem
darauf, dass die Diözese Rottenburg-Stutt-
gart auf Initiative des Diözesanrats ab
Herbst 2023 eine Imagekampagne plant, in
der gezeigt werden soll, wo die katholische
Kirche in Württemberg überall segensreich
wirkt  – von der Kita über Schulen, Kran-
kenhäuser und Hospize bis hin zur Seelsor-
ge für Obdachlose oder in der Flüchtlings-
hilfe.

Im Jahr 2021 traten 62 Personen aus unse-
rer Kirchengemeinde Heilig Geist in Gien-
gen aus, im Jahr 2022 lag die Zahl der Kir-
chenaustritte bei 87 Personen.

� Stabsstelle Mediale Kommunikation /
Gregor Moser

Die hohen Austrittszahlen müssten daher
als Aufforderung verstanden werden, neue
Ideen zu entwickeln und gegenzusteuern.
Hier sei die Ortskirche in Württemberg –
unterstützt durch den Diözesanrat, das
Bischöfliche Ordinariat, durch den Diözes-
ancaritasverband und die Dekanate – seit
Jahren auf dem richtigen Weg.  

Dabei verweist der für pastorale Konzep-
tion und Kirchenentwicklung in der Diöze-
se zuständige Weihbischof Matthäus Kar-
rer darauf, dass die wesentlichen pastora-
len Schwerpunkte der Zukunft eine zeitge-
mäße Engagementkultur, eine Vernetzung
des pastoralen und diakonischen Handelns
sowie eine strategische Personal- und
Organisationsentwicklung forderten.

Die notwendige Neuausrichtung sei einer-
seits als Reaktion auf den Vertrauensver-
lust der Kirche angesichts des Miss-
brauchsskandals zu verstehen sowie aus
den in den vergangenen Jahren gemachten
Lernerfahrungen angesichts gesellschaft-
licher Herausforderungen, wie sie etwa mit
der Coronapandemie aufkamen. Konkret
werde dies etwa in einer bedarfsgerechten
Einzelseelsorge sowie in einem Miteinein-
ander, bei dem über den persönlichen
Glauben offen und ohne Bevormundung
gesprochen werde.

In dem Zusammenhang unterstreicht
Bischof Fürst, dass Haupt- und Ehrenamt-
liche in vielen Bereichen einen großen Ein-
satz brächten.



Eindrücke von unserem Dankeschönfest
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Bilder NM
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Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19.

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325, Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 8/2023
(Zeitraum 15.09. - 20.10.2023)

Dienstag, 05.09.2023

Achtung: Wir bitten um Beachtung der Sonderöffnungszeiten
während der Sommerzeit!

In der Zeit vom 21.07. bis 08.09.2023 ist das Pfarrbüro freitags
nicht besetzt. Von Montag, 07.08. bis Freitag, 25.08.2023 ist das
Pfarrbüro geschlossen.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
von Montag, 28.08. bis Freitag, 08.09.2023
Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwochgeschlossen
Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Da lacht der Sommer ...




